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Dr. C. J. Hexamer, PcZsidsnt eeS Tatsch
ntidjfn $at;c;ttilöuni ran 6 als dxknqa'l am 3

thkllnkhmkn und auf lern i'jlt tit eine West
halten.

6 weltberühmte Künstler:
utflu TCarie IRappoIb,- dramok'ieber ccrrnii, grette d?üt'ch

amerikanische angerin. l"cttopiiiica Opert Co, Sem
J)ott

otL Julia Haussen. Nezzo-Contralt- o von der Grom Cpcr in
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an. .in n.iiif b i Pn in- - I C it.' 'ek,

gn' fH i n1 e ("oi ltt, ftaniiifl,
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r.ji! an ff, tcr tfil.j'itf rr-- th
i'ki.-t- tdt hl: vriknene l'ietel.

lück; ' k i,ie,.es Lelen war re'psn
td, denn er t'.nj:e nicht das zire:!,
Cl't'cr werden. 'Sie nuifie ihn sei

ren stummer rrratiun macn, intern
fit sieh feitit etikkie.

Eva schauerte, wenn sie darar
dachte, wie er sie an sich gezogen, wii
er s sikkußt hatte in b rloacienre t,
verzehrender ttlu!. Aier sie sah lei
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Uruilu-ilic- hielt sie kik'elben irril
sru ich cio unS irente U!',I.t!llsi,z
den 'l'ri tn ihtcu fänden . . SJai
sollte sie dainil Co sie

ihn SitrLe gab '.'Uer nein, tä
konnte etwas oarins'khkn, was Sil'yl

Willinm Stemberg
Deutcher Advokat!e gekrankt Kälte.

lißtcago und Pmladelvkia.
-- ' Paul Aüöoule, Tenor. Metrovolitan Crrra Co., New J)crl.'" Henri Scott. 3"cfe, Metropolitan Cprni Eo,, New ?osf.'

l Frl. Cdristme Miller, groszte amerikaniiche Corüraüisün. Nv'"n
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t'nsit Eure Nissen und Matratze
au!arbe!tcn durch die altbemäbri

Firma Omaha Pillon $e 1!n
Euliiina.5 Str. Tel Tonzla 2I'V.

Verlangt erZak,', Verkäufer, u

.üa'iri.' iino andere Pivdilltt' dirck
cm die Farmer w vcrfciufcn. I, F
m. Sdiliitcr Ei.'.. .302 11. Are
Uouncil Blüfiö. I.Ma.

!, r:a Nsckkp.kcn Jen den gestern

r war nuj dnn H..iivezk )vt'u

trratfirttten, und rri? unter einem
iüisichibaren Zwangt halte (v,i sich

N'o?!,'kndkt und ging nelvn ihm her.

Jmrner größer wurren ihre Anen.
:mer tr.uiriger ihr 'i'u1 "Bai hatte
er nur heute? Selbst retnn er

scherzte. S.ttte seine Summe einen so

bcipcnccn, höhnenden Klang.
ittt. tesrtn s?e hinter der kleinen

Ziirte. een ir:inde Bli.le aeickükt.

,
Enrico Palm, to, berühmter dänischer Tenor, Nrm Jork.
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Bnsck, & Borghoff.
Tel. Douglas li.ilO.

Wollen Sic ein tschäft kau f.
oder verkaufen? Sprechen Sie be

unö vor.
Zimmer 1, Frenzcr Block.

Südostccke 15. und Touglas Strai'ie
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er sie an sich cenften, und sie siihltr
R ein paar heiße, brennende Lappen aus
K ihrem Munde. Sie wollte vor i?nt- -

'etzm auisibreien und tonnte es n'cht.
?j j F zuste stemmte sie qe.'en seine

5 j Bnist,P.sich loSzurkisien. Da gab
A er sie frei, und wie Trauer leuchtete

4 ! es aus seinen dunklen Auaen.

vt -- .4 iä- , - . ,V tt' . 5. I i i .. i
I Jft ' ('.., ' ,i! .....ijj.,

Frl. Margaret Tamm. Sopran: Frau Thomas I. sZelln, So-
pran ; Paul Reese. Bartton: Louis Scknauber. Violinin,
von Omolia, Edwin C. Bocbmer, Bariton, Luicoln,
Corrinne Panlson. Pianistin, Omaha. Ncbraoka.

Dirizievten:
Herr Theodor Kölbe von Milmaukce, Wis., Dirigent des Bund.

chors.
Herr Theo. Rud. Recse von Omaha. Dirigent des Omaha uci

chors, Kinderchors unö Festorchcsters.

preke cker Sitze: 50c, 75c, $1.00, $1.50, $2.00 end $2.50
Tickets sind in der Office dieser Zeitung zu haben, sowie

ton der Omaha Sängerfest.Geseajchaft. 1311 Howard Ttr
Omaha. Nebr.

Deutsche im Westen! Betheili'gi Euch am größten deutschen
EreiFniß im Wchen! Deutsche heraus!

M
Omaha, Nebr.

sshiropractic Spinal Adjnstments.
Dr. Eswards. 21. & Farnam. D.311:

U il'ti.fc5 ai v& &tJ.LX-l- ' y .A LTift

Mütter. Niemand war dort, Sl
bylle mußte doch wo anders hinqe
gangen sein.

Ta blickte sie sich scheu um und
öffnete dann den Brief. Tie Buch
stalen tanzten vor ihren Augen. Ein
paarmal mußte sie lesen, ehe sie den
Sinn der wenigen Zeilen verjlanden
hatte.

Ich bin fort, kleine Eva, aber
ich komme wieder. Bis Dahin

vergiß mich nicht. Einmal hat
das viotgolö der Locken mich te
trogen. Tu wirst mich das

machen, du kannst ja gar
nicht anders, denn Du gehörst
mir, zum Ersatz. Bergig das
nicht!

Fritz.
Atemlos und bleich ballie Eva vas

Papier in ihren Händen zusammen.
Alles in ihr bäumte sich dagegen au,
daß er so selbstverständlich Besitz vLN

ihrer Person ergriff . . . Aver hatie
er nicht rechts Er wußte ;a nicht,
wie recht! Durch ihren Betrug mue
er leiden, er und Sibylle. Ader nch
war es nicht zu spät. Sie grußie
das Grad der Mutler nur von w.i
lem. dann kehrte sie um. Doch die

Blumen wo sollte sie hin damit?
Sie brannten ihr in den Handen wie

Feuer. Die Mutter sollte sie nicht

haben; es war ihr, als seien diese

KfrJ

$ .Was ist denn? V.is hast du
fß denn, klnne Eva? Ich dachie. du
4 hättest mich ein bißchen lieb, du wür- -

Wcptufte,veujumr.
Frau A. Szigewary. 2li to. I.
Sfrif-- c Tnlor f55 flest die Wunde keilen, die eine andere

mir schlug." Er lachte leise und
heiser auf.

JOHN C. BARRETT
N'chttanwal,

Zimiiiki 1 3 O'luS, 019 fcS
't hoe Souih ZZ

Tüi"Omhi, . . . Nebe.

Ii. c. Staads, Teutscher Frauen
ar.'.t und Operatör.

Meine mehr als Er
fayrung. hat bewiesen, dasz viel
Frauenleiden ohne Operation aebei.

i 3
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t ,?

nen Ausweg. Jetzt noch mit ci'
Stille zu sprecken, dünne sie unmog,
lich. Sie kannte die Sctwesier zu

gut; die würde treuem jetzt ihr eiw
mal gegebenes Wort nicht zuruckze'
len. sondern Tr. Brand trog allen'
heirate, iur bassen mußte sic dii

Schwester, die ihr Lebensglüä zer
stört halle.

Tabei vermehrte die zärtlick'e Für'
sorge, die Sil.ylle nach wie vor fiii
Evz a den Tag legte, nur noch d

ren Kummer. So schlecht, so ver.
Worten kam diese sich vor, daß si,

Sibylle kaum anzusehen vecinoch:

Ten Berlodien Sibulles aker haßii
Eva geradezu. Wie durste txt d
überhaupt wagen, seine Hand nach

Sibylle Sibylle tu
schien ihr viel zu schön, viel zu gut,
um hier in dem kleinen Stadien
an dcr Seite des älteren Mannes
zu versauern.

Angstvoll spähte Eva nach Sibyl
les Micnen. und was sie a las,
schien ihr Kummer und Berzweiflung
zu sein, während es in Wihrbeit nur
tiefe, selbstzufriedene Ruhe war. Won
das Brautpaar beisammen, so paßie
sie auch hier aus. Wie ruhig und Der

nünftig die beiden mite!Nandek vcr
kehrten! Die Heine Eva mußte an
iritz Nessels wilde Küsse denken.
Wenn er so Sibylle geküßt hatte,
die ihn ja doch liebte, konnte sie das
je vergessen? Nein und tausendmal
nein! Eva sagte es sich immer wie
der, aber ändern konnte sie nichts,
jetzt nicht mehr.

Immer näher rückte der Tag, bei

Sibylles Schicksal auf immer an das
des Dr. Brand ketten sollte, und zu
weilen glaubte Eva. diese Stunde
nicht überleben zu können. Wenn
sie doch die Zeit hätte fesihalten kön

nen! Aber die drängte vorwärts, un
aufhaltsam, rjß. unheimlicher Schnei
ligkeit.

Schon waren die Vorbereitungen
zur Hochzeit in vollem Gange. Aus
der allen Wirtschaft wurde alle tas,
woran Sibylles Herz hing.' hinüber
geschafft in das geräumige Doktor
hauS. Das war groß genug unb
halte eine Menge Räume, die Si
bylle mit dem alten Hausrat ausstat
len konnte.

tFortsetzung folgt.)

Kord jeutecha

I VarsIclierungsiEsdlscliaft
I in Hamburg, Deutschland

werden können, wenn rechtzeitig un
richtig behandelt. 22 4. ?raß
.Massachusetts Web) imx SU I
Das preiswürdigfte .Essen bei Pete

Rump. Deutsche Kücke. 150
Dodge Straße. 2. Stock. Nahlzei
ten 23 CeutS. "

Willlird Evdq, Patente. 1530 Cit,
' National Bank Gebäude. Tele
phon Tnler 1350.

ISmrrrt
Z H

ri V
D teste dklit che $tutt. Tornado,

uni uiomodil.Bk sicherung

OTTO SIEMSSEN, Vrtr.r
OMAHA. NEB.

Zg ee ,d. Tel. eoiiala, 3519

i r
Cigarren.x mmy&MM Rauche Navigator 1'c, zwei für

5 -- Jf-i"v 25c, Black Bear 10c, W. o, W. sie,

Hand Fabrikat. 31. A. Schneider.
YS, HÖTEL-- CAFE'

V. ... .t wm V n m. f Teutsche Ciiiarrenabrik. 'SKBSSsmoBmmaM
4DVJ iiiGyani. iuuiiLi

lPerDsv.UD-WithBatnru- p Teöks. TeskS, Tesks, Tesks, Teskt
I. C. Necd. 1207 Farnam Straark5t..nGar JacKsott Divcur i

lHebrauchte clektr. Motoren. Taug.
M I I lm3Z&Z4 las 2019. Ve Bn k ray. lli

tr. t.s. i.
(O

Eva 'ber hörte ihn nicht mehr; sie

war ersetzt geflohen. Bor seinem
brutalen Ueberfall halte ihre Schwär,
ineret und ihre eingebiilele Liebe nicht

standgehalten. Sie rixb s'ch die Lip.
sen, die er berührt hatte, bis sie fast
bluteten. Tiefe, brennende Scham
färbte ihre Wanzen. Nun wollie sie

Sibnlle alles sagen, und zwar gleich.
Aber sie suchte die Schwester im Gar
ten und im Nebenzimmer vergebens?
Ta kam die alte Anne aus der Küche
:.nd legte warnend den Finger auf
den Mund.

Stil,, still, ganz still! Sibhlle
hat solche Kopfschmerzen; sie hat sich

niedergelegt in der Mutier Zimmer
und will nicht gestört sein.'

Ta war Eoa dem Meinen nahe.
Sie glaubte den Grund von Sibylles
stranlheit zu erraten. Gewiß hatt.'
Sibylle gehört, daß 5 ritz Nessel in
der Stadt war, und daß er nun nicht

;u ihr, kam, das hatte sie krank ge
macht.

Trctz ÄnncZ Verbot schlich Eva zu
tem Zimmer, wo die Schwester 'sich

cingeichlos'.en, und klopfte unb bet.
:elte: Laß mich doch herein, Sibhlle.
ich bin es. Eva! Ich habe dir etwas
zu sagen, etwas ganz, ganz Wicht!
ces."

Aber so sehr sie auch bat und wen
auch zuletzt Tränen ihre Stimme
.rübten. Sibylle öffnete nicht, sie ant.
.rortetenicht einmal.

Ta ging
'

Eüa betrübt hinweg,
trotzig erklärte sie Anne, sie sei auch
rank und wolle allein in ihrem Z!m
ier bleiben.
So furchtbar einsam und oerlaffen

fühlte sie sich hier, und das Geschehene
brannte in ihrer Seele und erfülite
sie mit Scham. Sie mochte 'nicht

mehr an fttitj Nessel denken und bt
,',riff nicht, wie er ihr auch nur einen
.luo.eublut fcotte gefallen sönnen.

Michzeüig dedriiZle sie die Zum
.ung. die m seinen Ichlen Worten ge
cgen halte: durch ihre Schuld huite

er die ' bittere Enttäuschung erledt.
weil sie ihn glaub.'n lich, Stylte ei

fii.r ihn Valoren, nun sollte sie ih n

Ersatz dafür geben.

3)

VkiilkQmniEn, 0eu!scii8l
... id , ..

CARL J RUMOHR

Deutsche Wuthschast
207 S. 13. Str., Ptor.e Djag. 7315

xyo
Jtrreili' Käle iretj bei Treil.

Unaicui g ii bei ii ir nidi itjcurei ge
votbri'. Marmrik Härrnge und

räucherter Kör, ,me
kxejaiiiai. tat vnütiche .01
Xentt' Bier on Zavl u. in ,tache.

Zn xorlirl d einheimilche Wein
und i'ilöre sowie igarren. '

,.Mech Nl Lunch" zu mißige.

s5ti, E, Holovlchinei H '

Rosen der Preis für ihren Benal.
Unruhig suchend glitt Evas Blick

umher Da sah sie an der Kirch
hofsmouer ein Grab, ein armes, vei
gessenes Grab, das keines Menschen
Hand mehr schmückte. Dahin trug
sie die Rosen unb streute sie darüber.

Tann rannte sie fast nach Hause
zurück. Heute sollte nichts sie zu.
rückHallen, heute sollte Sibylle alles

wissen, dann konnte diese Fritz zu
rückrufen, und sie selbst war frei
und ledig aller Verantwortung, die

sie so leichtsinnig auf sich geladen
hatte.

An der Gärtnerei konnte sie nun
ruhig vorübergehen; Fritz war ja
fort. Der alle Reffet stand vor
der Tür. Er rückte fein. Samlkäpp
chen, als er Eva sah und winkte ihr
zu. Man merkte ihm an. er hatte
gern ein Weilchen mit ihr geschwagt,
ihr von seinem Sohn erzählt, denn
sie hatte ja gestern so begeistert zu
gehört. Aber Eva eilte mit flüchti
gem. Gruße vorbei.

Wie gestern, kam ihr auch heute im
Hause die alte Anne zuerst entgegen.
Sie machte ein sonderbar feierliches

geheimnisvolles Gesicht.'
Kommen Sie, Fräulein Evchen,

schnell, schnell! Sie werden ja ftau,
nen."

Jetzt strahlten ihre Augen wie lw
klärt, uud bevor Eva es selbst tun
konnte, hatte sie die Tür zu der gro-ß:-

n

Wohnstube geöffnet.
Ta dr'nnen !.!,zle die Sonne durch

die weitgeösfnet:n Fenster, aber i

die Ecken der- großen Stube ver
mochte sie nicht zu drmr-en-; die lagen
in kühlem Tcimmersäiein. Mitien
im hellen Sonnenlicht aber stand Si
bulle, hoch und schlank, in der schlich-

Ofsitt 309 Ramge Gebäude, 1d
ae Harne Strafte i

Gegenüber denl Orpbeum kheater
Telephon I,gta, 143.MßM

bette Uen, cibaiiruS'c
nicht nur ii Cuali.
i ät bitt lontxui auch
eine eieaiil)fi, in
freie Prämie duich
Sammeln der iu
von zu halten.

Wenn ZU

KRUG
m Pr,i,u tun ganien tag.
1 immer ,'chö W.Hkk bi m" xlalidklichen orll .

THE BEER YOUL1KE 1 Nepden, 2401 Sud 1. Lttai'
Telephon Tougla,

Sprechftunoen
10 611 12 Uhr Voriirtag,. 2 Mc

5 Ubr Nschr.iiUag.
Omaba. Nebrakka.

;
HTelephonirt Douglas lttött

LUXUS MERC ANTUE CO., Gcncral-Vcrirct- cr

Scheinbarer Wider,
spruch.. Bekannter szum jungen
Arzt): Sie sehen schlecht auS......
wohl 'ne sehr gesunde Gegend hier?".

Zerstreut. Primus (me!
dend): Meier fehlt heute."

Professor: Meier, warum fehlen
Sie?"

Verschiedene Tränen.
A.: Ihre Frau weint ja so oft?"

S.:'Die weint überhaupt immer.

Schlage ich ihr eine Bitte ab, bara:
weint sie Schmerzenslränen; erfülle
ich ihr aber einen Wunsch, weint si

Freudcntränen."

Im Theater. Bäuerin.
Hör mal. Vater, jetzt singe,, sie allk

miteinander."
Baner' .Tae tun die Satten?

tcr auch nur, mn schneller fertig
werden. '

Schreib -- Maschinen
ZU vcrmiclhen

Jede gemtlnschte Fabrikat

Zl.w nd mrhr per Monat
CENTRAL

r DIE DEUTSCHE DRUCKEREI
Zed ?tt truJarteit in Denisch U tn .öß.gsiei, Preis,.

Laßt un Such ftt KsSenanschlSg machen.

rtkr,ttl Frlrtlng Company-- II I. rM. CmM. 9l.

HPE1VRITER EXCHANGE j
tue. T

tm m. . t IS. nwk Vhh -.. H Vnt o 1 11 in
tnM 11 tt !f nilMl, IM MtHUU

nl 11 M ti ,
Dr. Rudolph RIx.

CuUchr Anet und Wundurst
Ul'lU'. C tfl, ,,'.., m, PrftUni, 1

.ttit-I- m. M. M lM Mh

HI05 farnam Skr. Zet.r,ug.
fitcn Traucrtleiduug und mit dcr rotEva erschauerte.- iWl I .'!,
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